
Tagung

Seminare und Tagungen bei Müller-BBM

Seminar 10 | 1	 Lichtimmissionen 
Auswirkungen · Prognose · Vermeidung

Seminar 10 | 2	 Einführung in die Fahrzeugakustik  
Messung, Analyse und Zielfindung

Seminar 10 | 3	 Einführung in die Technische Akustik,  
Maschinenakustik und Schwingungstechnik

Seminar 10 | 4	 Experimentelle Modalanalyse –  
Grundlagen und Anwendung der  
experimentellen Modalanalyse

Seminar 10 | 5	 Asphaltmischanlagen – von der Genehmi-
gungsphase zum rechtskonformen Betrieb

Seminar 10 | 6	 Schallschutz bei Industrieanlagen – 
Grundlagen für Planung und Ausführung

Seminar 10 | 7	 Rechtssichere Unternehmensorganisation 
im technischen Umfeld –  
Praktische Methoden und Instrumente zur 
Analyse, Konzeption, Einführung und  
Aufrechterhaltung
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Tagungsinformationen

Termin

18. März 2010

Tagungsort

AMEDIA Hotel Wels**** 
Adlerstraße 1 
A-4600 WELS 
Telefon:	 + 43 (72  42)  6  22  36 - 58 
Telefax:	 + 43 (72  42)  6  22 36 - 60 
E-Mail: 	 sales.wels@amediahotels.com 
Internet:	www.amediahotels.com/wels/de/

Falls Sie schon am Vorabend anreisen möchten, steht ein 
Zimmerkontingent zu einem Spezialpreis von 69,– € für Sie 
zur Verfügung. Stichwort: Tagung IG-L.

Kosten

Die Teilnahmegebühr einschließlich Tagungsunterlagen, Mittag
essen und Pausengetränken beträgt 180,– € (zzgl. 20 % Ust.), 
für Behördenvertreter 90,– € (zzgl. 20 % Ust.).

Teilnahmebedingungen

Die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist beschränkt. An-
meldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Für Anmeldungen, die nicht bis sieben Tage vor 
Tagungsbeginn zurückgezogen werden, muss die Teilnahme-
gebühr voll berechnet werden. Ein Ersatzteilnehmer kann nach 
Absprache gestellt werden. Wir behalten uns vor, diese Ta-
gung aus wichtigem Grund abzusagen.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Anton Stana
Telefon:	+ 43 (6  64)  35  06 - 5  55
Telefax:	+ 43 (61  32)  2  50 - 6  34
E-Mail:	 Anton.Stana@MuellerBBM.at

Bei organisatorischen Fragen bitte an: 

HASLINGER & NAGELE & PARTNER  
RECHTSANWÄLTE GMBH, Linz-Wien
Alexandra Unden
E-Mail:	 IG-L@haslinger-nagele.com

www.MuellerBBM.at

Die Referenten

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Bergthaler

ist Rechtsanwalt und Partner der HASLINGER & 
NAGELE & PARTNER RECHTSANWÄLTE GMBH in 
Wien. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen im Um-
welt-, Industrie- und Betriebsanlagenrecht sowie 
im öffentlichen und privaten Technikrecht. Er ist 
Lektor für Umweltrecht an den Universitäten Linz 
und Wien, Verfasser zahlreicher Fachpublikatio
nen und Mitherausgeber der Zeitschrift »RdU«.

Rechtsanwalt Dr. Roland Zauner 

ist Rechtsanwalt und Partner der HASLINGER & 
NAGELE & PARTNER RECHTSANWÄLTE GMBH in 
Linz. Mehrjährige Tätigkeit als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Johannes Kepler Universität 
Linz. Seine Schwerpunkte liegen im Umwelt-,  
Industrie- und Betriebsanlagenrecht. 

Prof. Dr. Peter Sturm

ist Professor an der Technischen Universität Graz.  
Der Focus seiner wissenschaftlichen Arbeit liegt 
auf den Problemstellungen der urbanen Luftgü-
te, beginnend mit Emissionen, der Ausbreitung 
von Schadstoffen und abschließend mit den Mes-
sungen atmosphärischer Spurengase.

Dr. Thomas Edtstadler (ohne Abbildung)

Direktion Soziales und Gesundheit. Amt der Ober
österreichischen Landesregierung

Dipl.-Ing. Norbert Suritsch

studierte Umwelttechnik an der TU Berlin. Er ist 
seit 1986 bei Müller-BBM im Fachgebiet Luftrein-
haltung tätig und hat die Messstelle nach § 26 
BImSchG mit aufgebaut. Parallel hierzu koordi-
nierte er eine Vielzahl von Genehmigungsverfah-
ren vor allem im Energie- und Abfallsektor. Seit 
2004 Geschäftsführer der Müller-BBM GmbH.

Dr. Wolfgang Hafner

stuudierte Biologie und Chemie an der Universität 
Graz und Technischer Umweltschutz an der TU 
Graz. Seit ist er 2002 Leiter der Abteilung Um-
weltschutz der Stadt Klagenfurt am Wörthersee, 
LIFE-Projekte KAPA GS (2004 – 2007), SPAS (2006 
– 2009) und CMA+ (2009 – 2012).
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Müller-BBM Austria GmbH 
Technoparkstraße 3
A-4820 Bad Ischl

Neue Wege Immissionsschutz Luft

18. März 2010  |  Wels
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In Kooperation mit

www.MuellerBBM.at



Neue Wege Immissionsschutz Luft
Die IG-L-Novelle wird derzeit in Österreich sehr kontroversiell disku-
tiert – zum Teil handelt es sich dabei um EU-Rechtsumsetzungen, zum 
Teil um autonome Regelungsvorschläge, zum Teil um Reaktionen auf 
Probleme aus der Praxis.

Die EU fordert Regelungen zum Ultrafeinstaub PM2,5, erleichtert aber 
die Einhaltung in Betriebsgebieten. Österreich hat freilich seit jeher 
strengere Anforderungen als die EU vorgesehen. Was bleibt davon, 
was kann zurückgenommen oder korrigiert werden? Wie streng wer-
den die neuen Regeln?

Das Spannungsfeld ist evident: Einerseits steht verbesserter Gesund
heitsschutz im Vordergrund, andererseits drohen mit schärferen 
Grenzwerten  hausgemachte Standortnachteile für die österreichische 
Industrie gegenüber ausländischen Konkurrenten.

Ein Blick auf die Landkarte zeigt, dass insbesondere Ballungsräume 
vor schwerwiegende Probleme gestellt sind – sowohl was die Stand
ortsicherung bestehender Betriebe als auch die Ansiedlung neuer Be-
triebe betrifft. Wien, die Südoststeiermark, die Mur-Mürz-Furche sind 
betroffen, darüber hinaus unter anderem das Inntal und die Städte 
Linz, Salzburg, Graz und Wels.

Aber auch die Realisierung von wichtigen Infrastrukturvorhaben wird 
durch die strengen österreichischen Grenzwerte in Frage gestellt, da 
bei Straßen- und Schienenbauvorhaben die Grenzwertentwicklung 
der nächsten 10 Jahre mitprognostiziert werden muss.

Bei der Tagung werden folgende Themen vorgestellt und diskutiert:

	Rechtliche Bewertung der EU-Vorgaben und der IG-L-Novelle

	Emissionsquellen und deren Zuordnung in Österreich

	Die Rolle der einzelnen Parameter PM10, PM2,5 und NO2

	Erfahrungsbericht über Umweltzonen in deutschen Städten

	Erfahrungsbericht über Maßnahmen zur Luftreinhaltung  
in der Stadt Klagenfurt

	Die Grenzen des Machbaren

	Die Grenzen des Sinnvollen

Für wen ist die Tagung interessant?

Infrastrukturbauer und -planer, Projektentwickler, Gutachter, 
Behördenvertreter, Gewerbe und Industrie, Straßenerhalter,  
Kommunen

Donnerstag, 18. März 2010 | 9.00 – 16.30  Uhr

	 9.00 – 9.30 		 Registrierung und Begrüßungskaffee

	 9.30 – 9.45		 Begrüßung und Eröffnung

	 9.45 – 10.05	�	 EU-Vorgaben und IG-L-Novelle – 
was kommt, was geht, was wird?

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Bergthaler,  
Rechtsanwalt Dr. Roland Zauner, 
HASLINGER & NAGELE & PARTNER  
RECHTSANWÄLTE GMBH, Linz-Wien

	10.05 – 10.30	� Emissionsquellen und deren Zuordnung  
in Österreich

Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Sturm,  
Technische Universität Graz

	10.30 – 10.50	 �Immissionsschutz Luft aus der Perspektive  
eines Umweltmediziners

Dr. Thomas Edtstadler,  
Direktion Soziales und Gesundheit,  
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 

	10.50 – 11.00	 Fragen und Diskussion 

	11.00 – 11.25	 Kaffeepause

	11.25 – 11.55	� Erfahrungsbericht deutscher Städte  
mit Umweltzonen

Dipl.-Ing. Norbert Suritsch,  
Geschäftsführer Müller-BBM, Planegg (D)

	11.55 – 12.20	 Die Rolle von PM10, PM2,5 und NO2

Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Sturm,  
Technische Universität Graz

	12.20 – 12.30	 Fragen und Diskussion

12.30 – 13.30		 Mittagspause

13.30 – 14.00		 �Vom Feinstaubkleber bis zu Fahrverboten:  
Maßnahmen zur Luftreinhaltung in Klagenfurt

Dr. Wolfgang Hafner,  
Leiter der Abteilung Umweltschutz,  
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt

Anmeldung
Für die Tagung  
» Neue Wege Immissionsschutz Luft «  
am 18. März 2010 melde ich mich verbindlich an.

Name | Vorname

Unternehmen | Institution

Abteilung

Straße | Haus-Nr.

PLZ

Telefon

E-Mail

Datum | Unterschrift

Ort

Fax

Bitte informieren Sie mich per E-Mail gelegentlich über Neuigkeiten von Müller-BBM

Bitte senden Sie uns diese Anmeldung  
per Fax an +  43 (1) 7  18  66  80-30 
oder einfach eine E-Mail an IG-L@haslinger-nagele.com 

Vielen Dank.

Ich kenne weitere Personen, die ggf. Interesse an den Seminaren 
und Tagungen von Müller-BBM haben. Bitte senden Sie Informati-
onen auch an folgende Adresse:

Name | Vorname

Unternehmen | Institution

Straße | Haus-Nr.

PLZ Ort

	14.00 – 14.30	� Projekt OPA – Offenporiger Asphalt:  
Feinstaub und Lärmminderung

Dipl.-Ing. Norbert Suritsch,  
Geschäftsführer Müller-BBM, Planegg (D)

	14.30 – 14.40	 Fragen und Diskussion

	14.40 – 15.10	 Kaffeepause

	15.10 – 15.40	 �Überforderte Umweltverfahren –  
Grenzen des Immissionsschutzes  
aus rechtlicher Sicht 

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Bergthaler,  
Rechtsanwalt Dr. Roland Zauner, 
HASLINGER & NAGELE & PARTNER  
RECHTSANWÄLTE GMBH, Linz-Wien

	15.40 – 16.10	� Die Grenzen der Projektumsetzung  
aus fachlicher Sicht

Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Sturm,  
Technische Universität Graz

	16.10 – 16.30 	 Schlussdiskussion

	 16.30	 Ende der Tagung

Termin

18. März 2010

Ort

Wels

Referenten

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Bergthaler

Rechtsanwalt Dr. Roland Zauner

Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Sturm

Dr. Thomas Edtstadler

Dipl.-Ing. Norbert Suritsch

Dr. Wolfgang Hafner


